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I n l a n d .
L a i b a ch.

^"erm^g Dekret des k. k. illyrischen Guberniums
^^M 18. März 1820. ist der bisherige Zubernial Re-
ilslrann's^lcccssist Franz Sp?rl zum 3. Regisirauten
^ Hochdcmselben befördert worden.

K l lns t - N 0 t i tz.

Der aus mehreren öffenil. Blattern rühmlichst
^annt« L 1)2. jährige Tontünstler uno Studie-

^üde Hr. Eigmund Freyherr v. Praun, n.it dev
' ^ großen goldenen Civil Verdienst Medaille gc-

^ t , , „ ^ Ehrenmitglied des k. k. Musiäucreins in
^l'yermark wird in Folge eines aus Klagenfurt er«
^'tenen Schreibens von 24. d. M . auf seiner Aller-
^lhu genehmigten Knnstceise nach Italien auch in

^ Hauptstadt Laibach Beweise seiner vielfältigen u.
' ^ " e " Talente ablegen.

Ma„ heeilet sich dem kunstsinnigen Publikum
°" biesem Neulich?,, Ereignisse, das demselben ci-

^ " so hcnlichen Kunstgenuß verbürgt, vorlausig
"'"^icht zu geben.

'^^mmcr.e Schiffe m Trieft am 1. und 2. März.

" l e österr. Br'Kantine Arisiodem, von 220 Ton-
^ ^ Tapir. Stcph. Rocco, von Smyrna mit Wolle
'^ändern Wasren, auf Rechnung von Vlaüo und

. ^ 'p . Das amerikan. Nave Susann3 / von 269 T . ,

.,°" ^ " v . Y ^ r k mit Zucker, «affeh und andern Wa<,-
^ ̂  ü',ifR. von Gra, l t ,HcMvn und Comp< Hi? ostevr.

Brigantine?lfrika, von 2L0 3 . , Capit. Thom. Gela-
lia,von Marseille (lcer) , auf R. von I oh . Rajovich.
Die engl. Briganrine, der Wachsaine, von 100 T., voll
Lcith mit Zucker nnd andern Waaren, auf R. v,on
Grant, Gepburn und Comp. Die österr. Brigantine,
der heil. lIcscph, v^n 1^9 T . , Capit. Ant. Eersich,
von Constantinopel mit Wolle und andern Waaren, auf
eigene Rechnung. Mehrere Barken.

O st e r r e i ch.

Am 6. März Nachmittags hielten Se. kaiserl.
HoheitundEmineNg/ Er^hcrzog Rudolph, als Erzbi--
schos von Olmütz, nach feierlichen Empfange vor die-
ser Stadt in einem prachtvollen Zuge den Einzug in,
dieselbe u,ne>- Paradinnig der Garnison und der uni-

' formirren Bürgerschaft, Lauten aller Glocken und un»
ter deinDonner dcr Kanonen der Festung. Abends be-
sahen Se. r'aiscrl. Hoheit die allgemeine Beleuchtung
dieser Stadt. Am 9. Vormittags geschah der feierliche
Zug nach derDomkirche, wobei die erzbischösiiche Garde
die Bedeckung bildete. Cine unübersehb>n-eMengc Men<
schen ans der ganzen Umgegend zugeströmt, um de>»
allgeliebten neuen Oberhirten bei seinem Amtsantritt
zu sehen, bedeckrel alle Strassen, und Se. kaiserl. Ho-
heit ermüdeten nicht einen Augenblick, mit der Höchst-
ihnen eigenen Huld und ^römmigceir, der Menge auf
dem ganzen langen Wege den Segen zu ertheilen.

(Wdr.)
Se. k. k. Majestät haben dem Präsidenten deö

Küstenlandischen Guberniums zu Trm' l , Freyherm
v. Spiegelfcld, die k. t. wirkliche gchnme Räthst
w^'d5,'Mtt Nachsicht dn- Ta.ren, zu verleihen, u:H
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demselben zugleich dle aNerhochste Bewilligung zu er-
theilen geruhet/ den gewöhnlichen Diensteid in die
Hände des k. k. wirklichen geheimen Raths und Ap«
pellations-Prasidenten in Fiume, v. Lentt, ablegen
zu dürfen. (W. Z.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

General Maitland verunheilce in einem Kriegs»
aerichte 9 Personen, die im Mirtelmeere Seeräuber»
rei getrieben, und ein englisches Schiff in den Grund
gebohrt hatten, zum Strange, worauf er wieder nach
Korfu zurückkehrte, wo seine Gegenwart sehr nöthig
seyn mag, denn die jonischen Inseln sind aufs Neue
«lnruhig. Auf S t . Maura mußte man wieder eine»
ernstern Aufstand, als den frühern, befürchten.

Tur in , den 7. März. S . M . unser Souver»
ftin haben sich entschlossen einen ueiu'N Civil - und
Kriminal-Code^,' für Hochitihre Staaten herauszuge-
ben; deshalb haben Hochstdieselben eine»̂  Ausschuß
ernannt, welcher denselben zu bearbeiten beaufuagr
ist und der sich an alle jene Staatsmänner und Gelehr-
te wenden kann, die zu diesem Zweck etwas beitragen
Hönnen. Dieser Ausschusi wird von dem Miiiüter des
Innern die ferneren Weisungen und die nöthigen

Summen erhalten. ( B . v. T.

G r 0 ß b r i t a n i e n.
Die irländischen Blätter fahr n fsr t , übcr dle

<0N den Bandmannern (1».ld^c)N'sli«!>) in derGrf.
Galway und andern wcstli.-! en D i'niitcn Irlands
verübten Ausschweifungen, Nachrichten mitzutheilen.
Die DublincEr>ening-Post vom 2^. .Febr. meldet
hierüber folgendes: Wir wissen nutl , daß die Band-
männer ihre Feldarbeiten vena,ft.i, ullo sich gänz-
lich aufs Rauben und Plündern verlegt haben. Sie
haben die Hauser der H H . Lambert zu Castle-Lam-
chert, Athy zuRenoille, Blacke zuFrenckfort, Bur«
ke zu Scrongfort, Browne zu Rockwille, Lanbert
zuAggart, Lewin zu Ballminna und verschiedene an-
dere geplündert. Hr. S t . Georg? trifft förmliche An-
stalten zu Verthe digung seiner Besitzungen zu Tyro-
Ae. Der Deput^-Mayor von Galwap hat diese

Stadt verlassen, um sich nach feinem ?an>hause Et .
Cleram, das von den Pandmännern bedroht g/wesen
war, zu begeben. Die Häuser der H H . Riggiö utt>
Placke lc. haben gleichfalls Besuche von den Meutt'
rern erhalten. Die Regierung hat das auf cen Z " ^
Stationen verwendete Militär einberufen, um die
ganze bewaffnete Machl zur Bisposition der- Civil*
Behörden zu stellen.

Die Unlersuchungs-Commission wegen der letzte"
Verschwörung arbeitet thatig fo r t ; am 3. wurde"
alle Verhafteten unter sialler Bedeckung in vie<
Kutschen vor das Conseil gebracht, um verhört z"
werden. Alle in C.nostreet gefundenen Waffen la<
gen in einem Zimmer neben dem Gerichtssaale, "^
den Angeklagten zur Anerrennung vorgelegt zu w ^
>eu. Es scheint sicy immer mehr zu entwickeln, d̂ ß
die Radicalen den Plan zu einem allgemeinen A«^
stand angelegt harcen, welcher am». März zug!ei4
in allen drei brittischen Reichen ausbrechen sollte.

Selbst die Mornmg.Chronicle nennt das til l i '
lich endcckte Commplott einer der abscheulttysten V ^
schwörungen, dl, ê Stattgehabt. „Der Umstand,
sagt es, daß keiner derVerschwornen einen Hcllel
iM Vermögen hatte, beweibt, daß sie von einig"'
Mitschulden die große Menge von Munition "^
halten haben müisen, womir sie versehen >vatt"'
Wir Höften, dich das Hiinsterium diese Mi tsch^^
gen znr össentlicyen ^Vnnlniß br>n«en wird. ^i<
Mäßigung, welche d̂ e Minister an den Tag leg"'/
incem sie sich mit der Gewalt, die sie bereits «'<
Handen haben, begnügen, verdient unser volles
Lob; mit Recht können sie auf bi« Gesinnungen " l

-Kation zählen, und versichert seyn, daß sie lei"«
festere Stütze g?gen die Raoicalen haben, als d^
.vadren Freunde derTonstitution, jene,lwelche seit ein"
langen Reihe von Jahren sich dem von det'Minist»^
befolgten System widersetzen» Hier liegt keine P ^
teifrage vor, die Verruchten^ welche das Mi l l i s i " "
um ermorden wollten dachten sicher auch an den l l ' " "
smrz jeder Art von Regierung, und an die L r w ^
düng aller angesehenen Mänller der Ration."

(Osir. ^eob)
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S p a n i e n .
Der Moniteur vom 10. d. M . liefert folgende Nach-

'lchtcn aus^ Spanien: „Nach Briefen aus Madrid
^>n- 28. Februar ist es gewiß, daß sich Riego, an°
!^U ailf Granaba zu marschiren, :uo er am 25. nicht
Angerückt war, nach Eci/a gewendet hat. — Es
scheint, daß die Insurgenten sich einer Batterie be-
^^chtiget haben, welche vor d?r Cortadura aufge«
Torfen worden war.,— Man Versichert es sei die
^slhr des Hofes, eine Änderung mit einigen Chefj
^r Armee in Andalusien vorzunehmen. Es ist,
^«» Vernehmen nach/ ein Kurier abgeschickt »orden,
"^ den General Espagne ^ ) , einen tapfern und
^Wossenen Offizier dahin zu berufen. — Unter
l" Truppen in Galizien sollen sich, wie man ver«

schert, Empörungen geäußert haben; die Milihen
""d das Volk haben tcinen Theil daran genommen."

I m Ionrl'.al dcs Debats vom 10. d. M . heißt
' „Die Nachrichten aus Spanien scheinen neuer«

^Zs »ilie minder günstige Gestalt engenommen zu
^ ^ n ; man muß jedoch gegen die Übertreilümgen
^f t̂ er H^>, seyn, welche die Liberallen mit vollen
"lNidcl, aufstreuen. Das wichtigste Factum, wenn
!! s'ch bestätiget, würd« der Aufstand m Galizien

^» allein die darüber zu Vayonne in Umlauf ge»
^n?n Gerüchte beruhen auf ziemlich verdächtigen

^°r i t- ten. Folgendes wird aus leytgedachler Stadt
"lerm 2. März geschrieben: „Es sind gestern meh-

^ Fahrzeuge aus Bilbao hier eingelaufen; eins
" ^stlben ^^^ «inem andern aub 3>anrander (am
" ' "yisch^ Meere) kommenden Fahrzeuge begeg»
"<> '̂ D,r Aussage dcs Capitans dieses letzteren

^"^euges.zufolge, wäre am 19. und 20. Febr.
"i>l Corunna und Ferroll eine Insuevrection alu'ge-
^ ^ " , die Truppen und die Einwohner hätten
''t> " Masse empö'rr; man marschir e gegcn San-
M ^ " ^ " Hauptstaot rc n Galizien), und die Auf-
^ ^ ' " sollten sich leider! bcklagenswerthen Exces-

' ^ " segen die Personen überlassl,n haben, die zu
< ^ 2 ^ " h a f t n n g (im Jahre !Üi5) beigetragen

Der ^rneralEspaguc ist cinfranzosischer Offizier.
N o t e 0 es M 0 u i t e u r 3.

„harten. Ziese Nachricht war durch eilr aus Fenol
kommendes Fahrzeug nach Santander gebracht wor»
„>?>,. Der Capitän dieses Fahrzeuges behauptet,
„Augenzettge d<:s Ausbruchs der Insurrektion gewe?
„sen zu seyn, in Folge deren eine Junta gebildet
„worden ssi. Allein diese Nachrichten sind durch
„so viele Kancil? gegangen, daß sie wohl der Be-
„siätigung bedürfen; ich melde sie Ihnen nichtsda
«stvlvenigcr, ,0 wie sie uns zugekommen sind."

Wir lönnnen (fahrt das Journal des DeVats
ssrt) unsern Lesern die einzigen authentischen Details
über die Ereignisse inGalizien, welche am ».MärI
in Madrid bekannt waren, mittheilen: „Man hatte
daselbst erfahren, daß am 2t . Februar einige Offi«'
zier« der Garnison von Corunna, unter dem Vorwan-
de, dem General Venegas, der eben aus Madriv
angelangt «ar , uw das Commandv der Provinz zu
übernehmen.» ihre Glück«üusche darzubringen, sich
der Person dieses Generals bemächtigten, lmd ih»
gefangen fortführten. S ie versuchten dann «ine»,
VoltFaufstand zu erregen. — Zu Ferol war mchts
vorgefallen. General Pol sammelte seine Tunppen,
um gegen Corunna aufzubrechen. — Seitdem hat
man in Erfahrung gebracht, daß das Volk von Co«
runlia : so wie die Truppen die Verhaftung des General
Venegas mit tiefem Schmerz gesehen hatten, und daß
man hoffte, daß die Sache keine weitere Folge habe«
würde."

Von Ml!?H (hels;t es ferner im Journal det
Debats) hat man leine sicheren Nachrichten. Erstreik
mit seiner kleinen Bande auf den Gebirgen voü S a - "
lln«s uncher, und scheint im Besitz keiner einzigen«
Eladr zu fei^n. Er soll von jedem FrachUvagen,
dcr aus Frnkreich kommt, einen Piaster erhebcn.s <3^«
bald Mina's Einrücken (in Navarra) bekannt wurde,
vcrfügce sich der General Aceilsga mit seinem General-
stab nach San Sebastian, um du'sen Platz in Venheidi«
gunssstand zu schen. Man glaubt es sei ö.'.'ma's ^lHL
gtivcscn, dle,e Elc'^l c?er Pamplcna durch einen c >u^
, ^ ,.^.. ,> zueiolevn. Allein wie zollte im dieß ohne Ar»
tillelle gcnn^en toi.nci» i — <>« Gentral-Capttan«
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tzvnArragonien und Castllien beü?hme» sich mit yies?r
Klugheit. Es ist sicher, daß in diesen Provinzm,
und eben so wenig in Valencia, irgend eiie aufrüh-
rerische Bewegung Staat gefunden hat. Die Insur-
genten auf der Insel Leon hatten eme provisorische
Junta errichtet, welche aus dem Marquis de Ureg-
n« , dem Postdirector Hr. Soles, u"d zw?i andern
Individuen besteht; Hr. Alcala Galeano ist zu«
General-Secretär dieser Junta ernannt.

(Hstr. Beob.)

Fremdeu-Anze ige .
Angekommene! und A b g e g a n g e n e .

Den 22. März.

Herr Anton Christoph Osserm<nn, Tuchfabrik
D«nt, von Wien, eingekehrt GredischsVorst. Nr. 24.
— Hr. Joseph Ferlendis, Zuckerbäcker, von Kla-
.z-nfurt, eingk. K. V . N . !0 . — H r . Peter Turmi Be-
mittelt, »on Triest, ein^ekehret Kap. Vovst. Nr.
, y . ,— Hr. Leovold Br>.:ßolo, und Hrr. William
Mol ine , Handeleleute, von Wien nach Triest. —

,.H. Aron Michelstatter, Handelsmann, von Gratz.
-nach G»rz. — Herr Friedrich Joseph Reisden, Han«
telsmann, u. Hr. Iosehh Millesi, Sensal, von Triest
M«ch Klagenfurt.

Den 23. Hr. V i t . Ignatz v. Pantz, Eisenwerks-
^nteressent, der Innerberger Hauptgewertschaft, v.
-kin^, eingk. Kap. Vorst. Nr . 11 . — Hr. Carl
Mothe mit Frau, Hr. Iosevh Denk, beideEchauspieler,
,md Adelheit Tamboulas Schauspielerin, alle H von
Görz, einqek. Kap. Vorstadt Nr. , , . —Katharina
Anton mitT»chtev?lnna, Schauspiel-Unternehmerin,
Maria Monsini Schaus^irlorin, )lnt>>n Christoph
Mohr und Hr . Joseph Bretsch, Schauspieler, von
Gorz. — Herr Johann Diem, Handsls-Commis,
»o:i Triest.

Den 24. Hr. An'sn Peteani Guisbesitzer von Gorz
singk. Ka.p.Vorst. Nr. i a . — Hr. Auto» .Franz Hel-

zel, und H.Klcmens Knechtet, Handelsleute, v?!iTr:e^
einqek. Gradischa Vorst. .24. — Hr. Johann Fnn'z
SwobodH, k. l . Staatgüter Oberwalomi'ister, voU
Ci l i i , eingek. Kap. Vori l . .Nr. 39. — Hr. F " " j
Eorradini mit dessen Bruder Michael, und IohaiUl
Scrohhuchaiiller, ron Vcn^dig, e-.ngek. Kap. V ^ '
Nr. /̂ 2 — Herr. Ludwig v. Adclsfeld u,id Hr. Thi-
mas Streckel/ Studenten, von Zengg nach Laak.

Den 25. Hr. Joseph Toblander Früchcenhculd'
ler , von Wien , eingr. Kap. Vorst. Nr . i l ' — H ^
Joseph Malknecht, Handi!sn:ann voi, Gratz em«̂ '
Kip. Vorst. Nr. n . — Hr. Lnkas Schimnooili
Priester Sraats-Buchh. ?lccessisi vo:: Tr^st, l i ^
Vtich^stetten.

A b g e r e i s e t .

Den 22. März.

Hr. FranzBorzatti v. Löwensiern, Gutsbe»M^
nach Wien. — Lepoldine Dumreicher Edle v. ö>^^
«icher Private, nach Marburg.

Den 23. Frau Iosepha Gräfinn v. ?luerspe>'̂
nach Grah. — Hr. Jakob Zenker, Be^rrstomM'5"^
nach Gratz. Hr. Anton Christoph Offermann , ' ^ " ^
fabvikant, nach Triest.

Den 24. Frau Iosepha v. Zaruba mit ihrer Tocht̂
M.nia k. k. Kreisforstkommissars Gattin nach Wie"'
— Klemens Knechtet und Hr. Franz Anton Helzel/
Handelsläute, nach Wien.

Den 25. Alois Schahl, Schauspielers Soh'"
nach Gratz. — Hr. Johann Ludwig, Zewest""
Herrschaftö-Peamte, nach Gratz. — Ma'ia Sc"^
pa, Früchtenhftttdler, nach Triest. — Hr. I o ^
Redaelli, Student/ nach Triest.

^ ^ ^ _ _ _ _ « ^ - -

Wechse l -Cours i n Wie»»
vom »3. März. 1820.

Conventio»s« Münze von Hu i l ^ r t 25« ^

Ignoz Aj,bys Tdler «en Kleinm^^v^ B^v ieg^ «uV Aet.ftltein^


